Verhandlungen 


der 


zebuten Jahres-Derſammlung 


Nördlichen Konferenz 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden, 
gehalten mit der 


Gemeinde in Edenwald, Sask., 


vom 2. bis 7. Auguſt 1911. 


Vorſitzender: F. Hoffmann. 


Stellvertreter: H. Schwendener. 
Schreiber: F. A. Müller. 
Stellvertreter: Ad. Bättig. 


Miſſionskomitee. 


Ad. Battig, bis zum Jahre 1912. 
F. Hoffmann, 3 * 1913. 
C. Pohlmann, Webs ” 1_ 
F. A. Blodow, of 5 1914. 
F. A. Müller, PO + 1914. 
Sekretar und Vertreter im Allgemeinen Miſſions- 
fomitee. 


F. A. Blödow; Stellvertreter, F. Hoffmann. 


Schatzmeiſter der Konferenz. 
Ad. Bättig, Wetaskiwin, Alta. 


Die nächſte Konferenz 
ſoll in Leduc, Alta., vom 10. bis 14. Juli 1912 
tagen. 
Eröffnungsprediger: F. A. Müller; Stellvertre- 
ter: O. Brenner. 
Lehrprediger: F. Hoffmann; Stellvertreter, A. 


Krämer. 
Miſſionsprediger: F. A. Blödow; Stellvertreter, 
Ab. Hager. 


Programmkomitee: 
F. A. Müller, Ad. Bättig, Ab. Hager, J. Hammer. 


Nördliche Konferenz 1911. 


Eröffnung. Am Mittwoch Abend, den 2. Auguſt, de aba, fi ſich die 
Delegaten und Beſucher aus den drei nordweſtlichen Provinzen n der 
ſchönen Kirche der Gemeinde Edenwald, Sask., zur 10. Jahresverſammlung. Nach 
einer geſegneten Predigt von Br. F. Mindrup über 2 Moſ. 32, 10 hieß Br. O. 
Brenner, Prediger der bewirtenden Gemeinde, die Konferenz herzlich willkommen, 
worauf Br. F. Hoffmann, als Vorſitzender, erwiderte. 


Organiſation. Nach einer erbaulichen — — von Br. G. Bie⸗ 
nert geleitet nach Joh. 15, 5—7, wurde die Konferenz von dem Vorſitzenden zur 
Ordnung gerufen. Folgende Delegatenliſte wurde aufgeſtellt: 

Alberta. Bittern Lake: Ad. Bättig, Schw. C. Weißer. Caſtor: C. Wei⸗ 
per. Edmonton: Ab. Hager, A. Kuzath, „Harms, Ph. Hager, A. Sorge. * e u⸗ 

ental:! — „ VLLNE: 9 J. Knapp. Germantown: A. Miller. 
Hoffnungstal: Michter. Joſe h8burg: F. A. Müller, G. [- 
ler, Fr. Weiß, Albert Byetſhneider. Leduc: J. Hammer. Rabbit Hills: 
G. Bienert, G. Rudolph. Trochu: F. A. Müller. Wetaskiwin: Ad. 
Bättig. Wieſental: G. Bienert. Saskatchewan. Beaver Hill: — 
Ebeneaer: F. A. Blödow. Sn O. Brenner, 7 3 W. 
Wolf. Neudorf: A. Krämer, J. Scheer, F. Kalinzig, Ch. 3 „% NI 


A. Fenske, A. Litwin, F. Fenske, oo. Brandt. Ser — t C. Pöhlmann. 
Sou 1.8 7 C. Pöhlmann, A. x erg, f J. Pekrul, M Schuſter. ork⸗ 
ton: lthoff. "WI F. 5 ge: White mouth: F. 


Mindrup. Winnipeg: . Do jacek, O. Wegener, Schw. Anna 


Miſſera. 
Die Brüder 2 A. Schulte, Allg. rr ene H. Schwendener, Evans 


geliſt, und Prof. A. J. Ramaker von Rocheſter wurden eingeladen, an der Sitzung 


und Abſtimmung der Konferenz teilzunehmen. Prof. Ramaker AI nes 
an die Konferenz von Br. Petereit, W. Schunke und G, ke. 

Schulte gri rüßte die Konferenz von der Dakota-Konferenz, Br. F. A. Blatots ver⸗ 
las ein Schreiben von der „Baptiſt Union of Weſtern Canada. Die Konferenz 
erſuchte Br. Blödow, das Schreiben im Namen der Konferenz zu beantworten. 


Das Ergebnis der Wahl war: Vorſitzender, F. Hoffmann; Stellvertreter, H. 
Schwendener; Schreiber, F. A. Müller; Stellvertreter, Ad. Bättig. 


Folgende Komitees wurden 8 
1 Ad. Bättig, G. A. ulte, Alb. Bretſchneider. Gottesdienſte: 
Brenner, L Gali oski, 128 ichtige Zuſchriften und Aufnahme neuer 
Bs —— F. A üller, C. Weißer, A. Litwin. Sonntagsſchul⸗ _ — — 
ſache: Prof. J nmr By C. ohlmann, 15 Anordnung der rg 
Konferenz: 2 1 Ad. Bättig, A. a ger, Hammer. ech 
Schahmeiſie richts: eons, F. Dojacek. Wbt telt a 
Knapp, J. Hammer. Seri terſtatter: „Sendbote“, F. Min „Bap ate, 
look”, F. A. Blodow; „Nordweſten“, , Alberta Herold“ und „ *. wr adi Tou- 
rier“, Ab. Hager; 414 — Baptiſt“, F. A. Blödow. Publikationsſache: A. 
Hager, O. Wegener, G. Schaller. Schulſache : F. mx ndener, C. 
wee, Einheimiſche und Auswärtige Miſſion: F. A. Blödow, Jr F. 
_ engig. _ — NP Pekrul, F — * = oth N Muſik : S. Harms, 
Fenske. iene Orthner. Durchſicht 
der Friese: u 8. A. er r. nest. Ph. Hager. 
Es wurden die Gemeindebriefe von den S 12 wie übli e 
dem Komitee zur Durchſicht übergeben. Mit Gebet vertagt. . 
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Nachmittag. Die Sitzung wurde mit einer Erbauung von Prof. Rama, 
ker eröffnet. 

Das Geſchäftskomitee empfiehlt, daß der Beſprechung der Miſſionsſache mehr 
Zeit gewidmet werde. Angenommen. 

Das Komitee für Aufnahme neuer Gemeinden empfiehlt die Gemeinden 
Caſtor, Germantown und Trochu, Alta., Sereth und Yorkton, Sask., zur Auf⸗ 
nahme in die Konferenz. 

Beſchloſſen, die genannten Gemeinden aufzunehmen und den Vertretern der— 
ſelben die Hand der Gemeinſchaft zu reichen. 

Einige Brüder gaben Bericht von ihren Miſſionsfeldern, die recht hoffnungs 
voll lauteten. Vertagt mit Gebet. 


i Freitag. 


Der Sitzung ging eine Erbauungsſtunde voraus, geleitet von Br. O. Wege 
ner über Mark. 16, 17. | 
Der Miſſionsſekretar, Br. F. A. Blodow, verlas den Jahresbericht wie folgt: 


? Bericht des Miſſionskomitees. 


Liebe Brüder! Unter der Leitung unſeres herrlichen. Meiſters haben wir ein 
anderes Jahr der Miſſionstätigkeit zurücklegen können. Die wunderbare Gnade 
unſeres Gottes) hat über uns gewaltet. Demütig wollen wir Ihn preiſen für 
ſeine gütige Durchhilfe, beſchämt ob unſerer Unwürdigkeit wollen wir Ihn erheben 
für das Vorrecht der Mitarbeit an der Aufrichtung ſeines Reiches. Was wir an 
Erfolgen verzeichnen dürfen, dafür ſei Er geprieſen, und was wir an Niederlagen 
und Fehlern beklagen, dafür wollen wir in ernſter Selbſtprüfung bei uns die 
Urſache ſuchen und Ihm in Zukunft mit mehr Weihe und Treue dienen. 

Trotzdem die Erfolge nicht unſeren Hoffnungen und Wünſchen entſprechen, iſt 
doch die Arbeit nicht vergeblich geweſen in dem Herrn. Unſer Gebiet hat ſich 
erweitert und neue Gemeinden ſind gegründet worden. In Alberta wurden ſeit 
der letzten Konferenz drei neue Gemeinden organiſiert: Germantown mit 25, 
Trochu mit 30 und Caſtor mit 21 Gliedern. In Saskatchewan organiſierten ſich 
ebenfalls drei nrue Gemeinden: Yorkton mit 31, Roſenfeld mit 27 und Sereth 
mit 22 Gliedern. Neue Anknüpfungspunkte haben ſich uns auch geöffnet. So 
hat z. B. Br. Pekrul ein Häuflein der Unſeren bei Saskatoon aufgeſucht und ſie 
mehreremal mit dem Wort bedient. Der Herr ſegnete die Botſchaft, ſo daß 5 
Seelen Frieden fanden und 4 dem Herrn in der Taufe folgten. Wir haben dort 
jetzt 13 Glieder. Anderſeits ging uns ein Feld, welches zu Hoffnungen berechtigte, 
verloren, nämlich bei Herbert, Sask. Es waren dort eine Anzahl junger Leute 
zur Taufe bereit und hegten den Wunſch, ſich von uns taufen zu laſſen. Ehe das 
aber geſchehen konnte, veranſtaltete die dortige Mennoniten Brüdergemeinde ein 
Tauffeſt und die jungen Leute wurden von ihnen getauft. Die übrigen Ge 
ſchwiſter, entmutigt, weil ſie von uns keine Bedienung erhielten, haben ſich zum 
iibertritt zu der Mennoniten Brüdergemeinde ent{hloſſen 

Es ift viel freue Arbeit auf unſerem Miſſionsgebiet verrichtet worden. Die 
drei Evangeliſten Schwendener, Merkel und Appel haben die Lebensbotſchaft über 
faſt das ganze Gebiet unſerer Konferenz getragen und die Miſſionare haben mit 
viel Selbſtverleugnung und Aufbietung aller Kräfte das Werk zu fördern geſucht. 
Wenn nun die numeriſchen Erfolge nicht ſo groß waren, wie wir erwarteten, ſo iſt 
_ mancher lehendige Stein in den geiſtlichen Bau gefügt und Zion gebaut 
worden. 

Neue Arbeitzr ſind auch zu uns gekommen, Br. A. J. Schulz von Anamooſe, 
N.-Dak., nach gary. und Br. O. Wegener von Chicago nach Winnipeg. Zum 
erſtenmal in der Geſchichte unſerer Konferenz ſind auch Studenten von Rocheſter 
während der Ferien in unſerer Konferenz tätig, die Brüder O. Olthoff in Yorkton, 
A. Krämer in Nepdorf und A. Bretſchneider auf dem Miſſionsgebiet der Gemeinde 
Joſephsburg. pgen fie die Vorpoſten einer ganzen Kompagnie Männer von 
unſerer Schule ſe 

Einen unſerer Arbeiter, Br. R. Krüger, der der Gemeinde Joſephsburg mit 

ingabe und diente, hat der Meiſter zur triumphierenden Gemeinde be- 
ſchieden. Er unterlag am 19. Aug. dem Typhus und ging als ein frommer und 
getreuer Knecht ein zu ſeines Herrn Freude. „Wohl dem Knecht, den ſein Herr, 
wenn Er kommt, d findet! i 
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Der * wird mit dem 1. Okt. ebenfalls beſetzt werden. 


Euer geringer Sekretär hat den an ihn ergangenen Ruf zu dieſem Amt angenom⸗ 
men und geht mit großer Freudigkeit der Arbeit entgegen. 

Unſere Konferenz pew dies Jahr im Zeichen des Kapellenbaus. Nebſt den 
Bauten, welche von ſelbſtändigen Gemeinden aufgeführt werden, errichten mehrere 
Miſſionsgemeinden Gotteshäuſer und Predigerwohnungen. In Glory Hill, Ger⸗ 
mantown, Nokomis, Yorkton und vorausſichtlich auch in Morris werden Bethauſer 
errichtet; Southey und Sereth haben ſolche käuflich erworben. Trochu und 
Whitemouth haben Predigerwohnungen gebaut. Eine Gemeinde iſt ſelbſtändig 
geworden und hat ebenfalls ein Predigerhaus gekauft, nämlich Joſephsburg, Alta. 
Möge das Feld fortan ſeine Unabhängigkeit wahren! 

Unſer Verhältnis zur „B. U. W. C.“ war wohl nie beſſer als gegenwärtig. 
Die Geſellſchaft ſtellte uns dies Jahr 83000 Unterſtützung zur Verfügung. Die 
Verwaltung dieſer Summe iſt Eurem Komitee ohne Vorbehalt überlaſſen und es 
kann über dieſelbe nach Belieben verfügen. Alles, was die Geſellſchaft verlangt, 
iſt ein Quartalbericht vom Sekretär. Die Miſſionare ſenden ihre Quartalberichte 
jetzt nur an dieſen und nicht mehr, wie früher, auch an die „Board“. Nach Emp⸗ 
fang der Berichte ſendet der Sekretär eine Anweiſung für das Gehalt jedes Miſ⸗ 
ſionars an die „Board“ und dieſe macht die Zahlung an die Miſſionare. Die 
Leitung unſerer Miſſionsſache überläßt die „Board“ abſolut dem Miſſionskomitee 
unſerer Konferenz. 

Eine ganze Anzahl Felder ſind noch immer predigerlos, aber Euer Komitee 
ſtrebt mit aller Macht nach Beſetzung jedes leeren Poſtens. Leider hält es ſehr 
ſchwer, geeignete Kräfte zu finden. Und doch ſollten wir notwendig nicht nur die 
hirtenloſen Felder beſetzen, ſondern auch weite neue Gebiete in Angriff nehmen. 
Zunächſt dürften wir unſer Banner über Albertas Grenze nach Britiſh Columbia 
tragen. Dort gibt es viele deutſche Anſiedlungen, wo man Eingang ſuchen ſollte. 
Es werden dort auch etliche der Unſeren zu finden ſein, die Anknüpfungspunkte für 
uns bieten könnten. Wir dürfen nicht eher ruhen, bis wir das Evangelium in 
deutſcher Sprache bis an die Geſtade des Stillen Meeres getragen haben. Und 
dann liegt nördlich von Edmonton das Peace River⸗Gebiet, wohin jetzt Hunderte 
ziehen, die unſere Sprache reden. Ihnen müſſen wir folgen. Warum ſollten 
wir nicht die Erſten auf dem Plan ſein, anſtatt als Nachzügler die beſten Felder 
beſetzt und verſchloſſen zu finden? Neben der Ausdehnung unſeres Werkes inner⸗ 
halb der drei weſtlichen Provinzen dürfen wir nicht die großen Gebiete außerhalb 
derſelben überſehen. 

Geſtatten wir uns nun einen Blick über die Miſſionsfelder. 
mit Manitoba. 

1. Süd⸗ Manitoba wird von Br. A. Karlenzig fleißig und erfolgreich 
bearbeitet. Er predigt an 5 Orten, und obwohl er bei Abſchluß ſeiner Quartal⸗ 
berichte keine Taufen aufweiſen konnte, hat er doch ſchon zweimal während des 
Sommers Taufe gehabt und hat Ausſicht auf noch ein Tauffeſt. Auf der Station 
Morris ſoll, ſo Gott will, nach der Ernte ein Bethaus errichtet werden, wozu Hilfe 
aus der Baukaſſe erwartet wird. An Gehalt erhielt er 8125 von der Gemeinde 
und $400 von der Miſſion. In Morden wirkte zu Anfang des Konferenzjahres 
Br. J P. Penner firr drei Monate, wofiir ihm von der Miſſion $75 gegeben. 
wurden. 

2. Winnipeg hat auf dem großen Felde Br. O. Wegener als Miſſionar 
angeſtellt, weil es fiir einen "Elbe unmöglich iſt, all den Anſprüchen des Werkes 


Wir fangen an 


nachzukommen. Zudem ſind er der Gemeinde in eine neue Anſiedlung am 
Manitoba⸗See gezogen. Dieſe müſſen von Winnipeg aus bedient werden und 
werden dort eine Gemeinde gründen müſſen. Br. Wegener iſt ſeit dem 1. April 
auf dem Felde. Die Miſſion unterſtützt ihn mit 8600 und die Gemeinde mit 8200 
und freier Wohnung. 
3. Whitemouth bedient Br. F. Mindrup in wackerer Weiſe. Er konnte 
14 Seelen taufen, von denen etliche als eine Frucht der Arbeit des Br. Appel ange⸗ 
ſehen werden dürfen. Die Gemeinde hat eine Wohnung errichtet und liebt ihren 
Hirten. Bisher gab die Gemeinde 8200 und die Miſſion 8300. Im neuen Jahr 
zahlt die Gemeinde 8250 und die Miſſion $350. C 
_ 4. Beaver Hills iſt ſeit September ohne Hirten, da Br. R. Fenske ſeine 
Tätigkeit dort beendet hat, Das Feld bietet gute Miſſionsgelegenheit, iſt aber 
von den Adventiſten bedroht. Daher ſollte bald ein Mann für dort gefunden wer⸗ 
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den. Die nötige Unterſtützung iſt geſichert, nämlich 8200 von der Gemeinde und 
8500 von der Miſſion. A 

5, Neuhorf wird während des Sommers von Br. A. Krämer bedient. 
Die Miſſion zahlt ihm die Reiſe und die Gemeinde ſorgt für Gehalt und Logis. 
Es iſt Ausſicht, dak die Gemeinde erſtarken wird. Fur einen permanenten Mann 
ſind $300 von der Gemeinde und $400 von der Miſſion bewilligt. 

6. Nokomis hat ſeit dem 1. Okt. in Br. R. Fenske einen Unterhirten. 
Die Gemeinde gibt 8300 und die Miſſion 8400. Eine neue Kirche iſt gebaut wor⸗ 
den und ſeithet hebt ſich das Werk ſichtlich. Die Gemeinde wartet auf Hilfe aus 
der Baukaſſe. Mit des Herrn Hilfe kann dann das Werk gute Fortſchxitte machen. 

7. Southey iſt ſeit dem 1. Jan. predigerlos. Da Br. Peprul mit obigem 
Datum ſeine Tätigkeit dort beendet hat, ſollte ein anderer Mann für das Feld 
gefunden werden. Für einen ſolchen hat die Miſſion 8400 bewilligt und die Ge⸗ 
meinde dürfte im ſtande ſein, für weitere $300—$400 zu ſorgen. Die Station 
Sereth hat ſich kürzlich zu einer Gemeinde organiſiert, wird aber mit Southey in 
Verbindung bleiben und das ganze Feld von einem Prediger bedient werden. Sie 

t ein Bethaus käuflich erworben. Die Geſchwiſter, welche ſich im Städtchen 

outhey verſammeln, haben das dortige Schulhaus für die Summe von $800 
erworben und wollen es zu einem Bethaus umwandeln. Wenn die Geſchwiſter 
vereint vorgehen und des Herrn Werk bauen, ſo wird die Gemeinde bald ſelbſtän⸗ 
dig werden können. Nach Abſchluß des Konferengjahres taufte Br. Pekrul dort 
9 und Br. Pöhlmann 2 Neubekehrte. 

8. Yorkton hat ſic organiſiert und wird während des Sommers von Br. 

O. Olthoff bedient, deſſen Reiſe von der Miſſion bezahlt wird. Die Gemeinde 
ibt Logis und ein entſprechendes Gehalt. Da Br. Olthoff ſeine Studien vollen⸗ 
n will, muß quch für dort ein Arbeiter gefunden werden. Die Miſſion hat $500 
bewilligt und di meinde ſollte $300 aufbringen. 8800 ſind für den Kirchenbau 
bereit und noch dieſen Herbſt hofft man, das Haus dem Herrn zu weihen. 

9. Roſenfeld, eine neue Gemeinde nördlich von Maple Creek, Sask., iſt 
von Br. J. Schlipf mit 27 Gliedern gegründet worden. Br. Schlipf erhält vor 
der Hand 8300 von der Miſſion. Sollte ſich das Feld als lohnend erweiſen, was 
ohne Zweifel erwartet wird, ſo muß ein entſprechendes Gehalt bewilligt werden. 
Soweit man beurteilen kann, ſind die Ausſichten gut. 

10. Knee Hill Creek und Calgary bedient ſeit dem 1. Dez. Br. 
A. J. Schulz, der von Anamooſe, N.-Dak., herüber kam. In Calgary wird ſich 
das Werk erſt heben, nachdem wir große Opfer gebracht haben. ie Miſſions⸗ 
halle ſollte unbedingt repariert werden. Der Allgemeine Miſſionsverein iſt erſucht 
worden, die darauf ruhenden 8500 Schulden zu decken und dafür das Eigentum zu 
übernehmen oder der Gemeinde zu überlaſſen, falls eine ſolche — — wird. 
Seitdem ſich Trochu zu einer Gemeinde organiſiert hat, wird es wohl mit Knee Hill 
Creek und Freudental ein Feld bilden. Wir wären ſomit genötigt, einen Hirten 
— dort zu finden. Ob die drei Gemeinden einen Prediger ohne Hilfe von der 

iſſion erhalten können, iſt noch abzuwarten. Br. Schulz erhält bisher 8700 von 
der Miſſion. 


11. 1 Hills hat in Br. J. G. Knapp einen treuen Hirten. Er 
erhält 8200 von der Gemeinde und 8300 von der Miſſion. Die Gemeinde iſt jetzt 
mit Kirchbau beſchäftigt, wozu ſie von der Miſſion 8250 beanſprucht und noch 
etwa 8300 kollektieren möchte. Nachdem das Gebäude fertig iſt, ſteht eine Hebung 
des Werkes in Ausſicht. Br. Knapp taufte 5 Neubekehrte und hofft bald wieder 
ein Tauffeſt zu haben. 

12. Germantown, — ws Hilda, iſt eine neue Gemeinde, welche Br. 
F. A. Müller letzten Herbſt gründete. Sie bietet in Verbindung mit Hoffnuygstal 
em ſchönes, wenn auch ſchweres Miſſionsfeld. Doch muß nerd ein Arbeiter ge⸗ 
funden werden. Wieviel Unterſtützung nötig ſein wird, müſſen wir erſt ＋ frogs 
—— machen. n etwa ſind von dem Feld $250—$300 zugeſagt. A. 

chneider von Rocheſter iſt von der Miſſion für den Sommer Br. F. A. Müller, 
der Feld gelegentlich bedient hat, zur Hilfe beſtellt. Er erhält 875 und 
Reiſekoſten dafür. Gut wäre es, wenn er auf dem neuen Felde bleiben könnte. 

13. Caſtor” iſt ein neues Feld, welches die Miſſion ſeit dem 1. April mit 
8600 unterſtützt und von Br. C. Weißer bedient wird. Es iſt wohl das ſchwie⸗ 
rigſte, weil am weiteſten verzweigte Feld unſerer Konferenz. Br. Weißer muß 
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von Caſtor aus nach allen Richtungen viele Meilen weit fahren, um die Zerſtreu⸗ 
ten aufzuſuchen und den Verlorenen die Lebensbotſchaft zu bringen. Eine Ge⸗ 
meinde mit 21 Gliedern iſt gegründet worden. 

14. Br. E. Wolf bediente für die 6 Monate vom 1. _ 1. Juni die 
predigerloſen Gemeinden Saskatchewans, wofür ihm von der Miſſion 3150 und 
von den Gemeinden die gleiche Summe und Reiſekoſten Kern wurden. Leider 
hemmte der ſtrenge Winter Br. Wolfs Tatigkeit etwas. ie iſt aber trotzdem den 
Gemeinden zum Segen geworden. 

15. Br. ae hat als Miſſionskolporteur auch im vergangenen Jahr treue 
Arbeit getan. Zu ſeinem Gehalt trägt der Publikationsverein $275, die „B. U. 
W. C.“ 8300 und unſere Miſſionskaſſe 8200 bei. Er berichtet 52 Dienſtwochen, 


140 Predigten, 227 Gebetsſtunden, 1154 Beſuche, verkaufte 1623 Bücher, ver⸗ 


breitete 245 Bibeln und Teſtamente und 12 090 Seiten Traktate. Die Früchte 
dieſer Arbeit werden ſich erſt ſpäter recht offenbaren und größtenteils von anderen 
eingeerntet werden. Seine Anſtellung iſt auch für das neue Jahr beſchloſſen. 
Dem hochgelobten Meiſter ſei nun die getane Arbeit, ſowie auch das dringende 
Bedürfnis für die Zukunft zu Füßen gelegt. Er walte über ſeinem Werke, baue 
es herrlich und führe es zur glorreichen Vollendung! 
Im Namen des Wee 


Blödow. 
Dann folgte der Bericht des Konferenzſchatzmeiſters. (Siehe Statiſtik.) Der 
Bericht wurde dann an das Reviſionskomitee übergeben. 8 Komitee berichtete: 


Durchgeſehen und richtig befunden. — S. Harms, F. Dojacek. 

Die Berichte wurden zur Beſprechung entgegengenommen, und ein per- 
Intereſſe bekundete ſich, weil in der Vergrößerung des Feldes, wie in der Opfer⸗ 
willigkeit ein guter Fortſchritt ſich zeigt. 

Die Wahl des Miſſionskomitees ergab folgendes Reſultat: Die Brüder F. A. 
Blödow und F. A. Müller auf drei Jahre wiedererwählt. Die — des Miſ⸗ 
ſionsſekretärs und Vertreters im Allgemeinen Miſſionskomitee fiel auf Br. F. A. 
Blödow, und Br. F. Hoffmann wurde zu ſeinem Stellvertreter erwählt. Als 
Konferenzſchatzmeiſter wurde Br. Ad. Bättig wiedererwählt. Vertagt mit Gebet. 

Nachmittag. Der Sitzung ging ein belehrender Vortrag von Br. Ab. 
Hager über: „Unſere Stellung zu der Schenke“, auf Grund von Rom. 14, 21; 
1 Kor. 6, 12, voran. Das Komitee für Gottesdienſte machte ſeine Empfehlung, 
daß heute abend, anſtatt Br. Blödow, die drei Brüder von der Schule: A. Krämer, 
O. Olthoff und A. Breitſchneider, reden ſollen. Angenommen. 

Darauf hielt Br. H. Schwendener einen * Miſſion. Demſelben 
folgte Br. G. A. Schulte mit einem Vortrag über die Weltallianz in Philadelphia, 
der einen tiefen Eindruck machte. Dann Jolgte Br. Olthoff mit einem Referat 
über: „Die gegenwärtige Entſcheidungsſtunde der chriſtlichen Miſſion“ Dann 
folgte Prof. Ramaker mit einem Vortrag über die Schule in eſter und Br. 
F. A. Blödow mit einem Referat über: „Die Notwendigkeit der intellektuellen und 
geiſtlichen Erziehung unſerer Jugend.“ Vertagt mit Gebet. 


Sonnabend. ö 


Die Sitzung wurde mit einer geſegneten Gebetsſtunde, von Br. J. G. Knapp 
eleitet, eröffnet. Die Vorlage des Geſchäftskomitees wurde angenommen. Das 
mitee für ie Heil Zuſchriften berichtete und empfahl Br. C. Weißer zur Or⸗ 
dination. Die Zeit der Prüfung und Ordination wird an das Komitee für Ge⸗ 
ſchäfte und Gottesdienſte überwieſen. Angenommen. N 

Ein Brief vom Publikationshaus wurde verleſen, dem eine Beſprechung 
folgte und folgende Beſchlüſſe wurden gefaßt: 

Beſchloſſen, daß das Komitee für Publikationsſache erſucht werde, eine Emp⸗ 
fehlung dahin gehend zu machen, daß eine erweiterte Erklärung in den Lektions⸗ 
blättern aufgenommen werde, die zur beſſeren Vorbereitung der Sonntagsſchul⸗ 
—— diene. Beſchloſſen, daß der Schreiber der Konferenz ein Kopie dieſer Emp⸗ 
fe lung umgehend den Truſtees des Verlagshauſes durch Br. G. Fetzer unterbreite. 

Benn auch kein Brief von unſerer Waiſenſache vorlag, ſo wurde derſelben 
doch die gebührende Aufmerkſamkeit geſchenkt und Br. C. Pöhlmann als Waiſen⸗ 
vater der — Konferenz erwählt. Darauf verlas Br. F. Hoffmann ein 
Referat über: „Praktiſche und zeitgemäße Methoden einer erfolgreichen Sonn⸗ 
tagsſchule.“ Die Beſprechung wurde ſehr lebhaft. Vertagt mit Gebet. 8 
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8 Nachmittag. Die Sitzung wurde durch eine Bibelſtunde über Luk. 12, 42 
und 16, 10 von Br. F. A. Müller eröffnet. Ein Referat von Prof. Ramaker über: 
„Einige erzieheriſche Winke = die Sonntagsſchullehrer“, ſowie ein Geſang von 
einem Quartett brachte die _—_ in die rechte Stimmung. Dann verlas 
Br. Ad. Bättig ein Referat über: „Die Aufgabe der Diakonen und das Verhalten 
der Gemeindeglieder ihnen gegenüber. Eine lehrreiche Beſprechung folgte. 

Beſchloſſen: Da das beſtellte Miſſionszelt von der Dakota⸗ Konferenz durch 
Nachläſſigkeit der Eiſenbahnbeamten nicht eintraf, eine von Prof. Ramaker ver 
* Beſchwerde an den Generalagenten des Frachtdepartements der C. P R. Co. 
zu ſenden. | 

Die Sitzung wurde geſchloſſen, um dem Konzil zur Prüfung des Br. C. 
Weißer Raum zu geben. 


Sonntag. 


Des ungenügenden Raumes wegen mußten die Verſammlungen im Freien 
vor der Kirche gehalten werden. Prof. Ramaker redete am Vormittag zu der 
großen Verſammlung über 1 The}. 1, 1. 2 im Segen, trotzdem er unter den Wider 
wärtigkeiten Jona 4, 8 („Und die Sonne ſtach ihm auf den Kopf“) ſtark zu leiden 
hatte. Am Nachmittag redete Br. F. Hoffmann über Matth. 21, 28 (Miſſions⸗ 
predigt; Thema: „Arbeite“) in einfacher, aber anſpornender Weiſe. Hieran 
knipfte ſich die Miſſionskollekte, von Br. G. A. Schulte geleitet. Die Kollekte 
ergab in Bar und Unterſchriften $1078.50. Der gemiſchte Chor der Gemeinde 
unter der Leitung ihres Predigers, ſowie ein Männerquartett, aus den Reihen der 
Delegaten 2 — eſetzt, trugen viel durch ihre lieblichen Geſänge zur Ver 
ſchönerung der Gottesdienſte bei. 


4 
#3 
: 


Montag. 


Der Sitzung ging eine Gebetsſtunde, von Br. C. Weißer geleitet, voran. 
Das Geſchäftskomitee empfahl die Ordination des Br. C. Weißer auf Nachmittag 
3 Uhr. Angenommen. 

Folgende Komitees berichteten: 


Nächſte Konferenz: Ort: Leduc, Alta. Zeit: Vom 10, bis 14. Juli. Er- 
öffnungsprediger: F. A. Müller; Stellvertreter: O. Brenner. Lehrprediger: F. 
Hoffmann; Stellvertreter: A. Krämer. Miſſionsprediger: F. A. Blodow; Stell- 
vertreter: Ab. Hager. 


Komitee für Miſſionsſachen. Zunächſt möchten wir unſere Freude darüber 
ausdrücken, daß wir als Nördliche Konferenz unſeren bewährten Allg. Miſſions⸗ 
ſekretär, Br. G. A. Schulte, bei unſeren Beratungen haben durften, und bitten 
Gott, ihn noch lange unſerem Werk zu erhalten. Der Herr hat unſeren Händen 
ein großes Werk anvertraut. Unſer Weſten, mit ſeiner ungeheuren Ausdehnung 
und ſchnellen Beſiedelung, ſtellt gewaltige Forderungen an uns. Wir freuen uns, 
daß unſere Gemeinden immer mehr ihre Aufgabe erkennen und ſich unſer Werk 
immer mehr ausdehnt. Zwar ſind die Gaben für Einheimiſche Miſſion dies Jahr 
nicht ſo groß geweſen wie im Vorjahr, aber unſere Gemeinden haben eine anſehn 
liche Summe für das Dankopfer gezeichnet und für Bauten wirkliche Opfer gebracht. 
Somit iſt die Opferwilligkeit unſerer Geſchwiſter am Zunehmen, und wir glauben, 
daß ſie dem bibliſchen Ideal immer näher kommt. Wir freuen uns auch über die 
Vermehrung unſerer Arbeitskräfte und über die Ausſicht, die predigerloſen Ge⸗ 
meinden bald mit tüchtigen Kräften beſetzt zu ſehen. Der „B. U. W. C.“ und der 
„A. B. H. M. S.“ ſei für ihre großherzige Unterſtützung unſeres Miſſionswerkes 
ein herzlicher Dank abgeſtattet. Wir empfehlen unjeren Gemeinden, fortzufah⸗ 
ren mit Gebet und Gaben für das Werk der Einheimiſchen Miſſion. Begiigrih 
der Miſſion im Ausland freuen wir uns über das zunehmende Intereſſe, welches 
durch vermehrte Gaben bekundet wurde. Dieſelben haben in Europa, wo wir 25 
Miſſtonare unterſtützen helfen, und in Siid-Amerika, wo 4 Brüder Hilfe erhielten, 
ſicherlich viel Segen geſtiftet. Auch den Heiden ſind unſere Gaben zugut gekom⸗ 
men und ſie werden uns einſt in der Ewigkeit den wärmſten Dank abſtatten, weil 
die Finſternis, durch die ſie durch unſere Gaben befreit wurden, ſo ſchrecklich war. 
Weil die gegenwärtige Zeit eine ſo ernſte und entſcheidende für die chriſtliche Miſſion 
iſt, empfehlen wir unſeren Gemeinden erſtens, unabläſſig Fürbitte für die Evan⸗ 
res, der Welt einzulegen, und zweitens, dementſprechende Gaben dem Hei⸗ 
and der Menſchen darzubringen. — F. A. Blödow, Fred. Karlenzig, Aug. Krämer. 
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Heimgänge. Auch dieſes Jahr mahnt uns wieder daran, daß wir hienieden 
nur Gaſte und Fremdlinge ſind, aber droben unſere Heimat iſt. Aus 12 Ge- 
meinden wurden 19 Glieder von dem Herrn über Leben und Tod abgerufen. 
Ihre Altersgrenze bewegt ſich zwiſchen 18 und 93 Jahren. Unter den Abgerufe⸗ 
nen befindet ſich auch ein Bruder Prediger, Reinhold Krüger von der Gemeinde 
Irvine, den der Herr unverhofft abrief, wodurch die Gemeinde ihren Unterhirten 
verlor. Noch zu bemerken wäre, daß die Brüder Ludwig Reiche und Johann 
Galenzoski auf ſolche ſchreckliche Weiſe ums Leben gekommen ſind. Br. Reiche 
wurde vom Blitz erſchlagen und Br. Galenzoski von der Dreſchmaſchine getötet. 
Das Komitee empfiehlt alle Betroffenen und Leidtragenden der Fürbitte. Mögen 
dieſe Heimgänge auch uns mahnen, daß unſere Zeit kurz iſt, und wir jede Ge⸗ 
legenheit auskaufen zur Verherrlichung des Namens Gottes und der Forderung 
ſeiner heiligen Reichsſache! — Julius Pekrul, Dojacek, Rudolph. 


Durchſicht der Briefe. Da manche unſerer Gemeindebriefe ſehr fehlerhaft 
und unvollkommen abgefaßt ſind, ſo fehlt die Grundlage und Garantie einer abſolut 
ſicheren und gewiſſen Statiſtik. Nach beſtmöglicher Zuſammenſtellung ergibt ſich 
folgendes Reſultat: Gemeinden 26. Taufen 65. Verloren durch Ausſchluß und 
Streichung 32. Geſtorben 19. Alberta hat 1002, Saskatchewan 661 und Mani⸗ 
toba 542 Glieder. Geſamtzahl 2205. Zuwachs dieſes Jahr 229. Soviel wir 
hören, ſtehen überall eine ſchöne Anzahl zur Taufe bereit; man ſcheint aber mit 
dem Taufen möglichſt vorſichtig vorangehen zu wollen, daher die geringe Zahl der 
Taufen. Sonntagsſchulen 36 mit 1489 Kindern und Beſuchern, alſo ein Mehr 
von 150. Lehrer und Beamte ſind 144, ein Mehr von 22. Bände in den Biblio⸗ 
theken 255. Unſer dringendſtes Bedürfnis ſind fähige Sonntagsſchulkräfte. Schwe⸗ 
ſternvereine ſind 5 mit 172 Gliedern. Sie ſammelten und verwandten 8376. 
Jede Gemeinde ſollte ihren Schweſternverein haben. Jugendvereine ſind nur 7 
mit 321 Gliedern und einem Kaſſenbeſtand von 8101.60. Wird die Jugend von 
uns in Zukunft nicht mehr beachtet und in y ay Weiſe herangezogen, dann 
wird die Welt ſich ihrer bemächtigen und wir ſägen den Aſt ab, auf dem wir ſelbſt 
ſitzen. Die Geſamtſumme der Beiträge unſerer Gemeinden für alle Zwecke der 
inneren und äußeren Miſſion rägt dieſes Jahr 818 937.70, ein Mehr von 
$3426.70. Das Kircheneigentin iſt geſchätzt auf $92 450, ein Mehr von $15 - 
825, Hierbei iſt zu bemerken, daß eine Anzahl von Kirchengebauden im Bau 
begriffen ſind mit noch nicht feſtgeſetzter Schätzung ihres Realwertes. — Abraham 
Hager, G. M. Bienert, Philip Hager. 


Publikationsſache. Erſtlich danken wir als Konferenz herzlich für den an 
uns geſandten Brief des Br. Fetzer. Zweitens ſympathiſieren wir mit. dem l. Br. 
Bickel, und ſeine Beſſerung und Herſtellung iſt der 1 unſerer Gebete. 
Drittens empfiehlt die Konferenz, einem längſtgefühlten Bedürfnis der Sonntags⸗ 
ſchullehrer entgegenzukommen und die „Lektionsblätter“ in doppelter > erſchei⸗ 
nen laſſen zu wollen. Viertens ſollten Prediger und Gemeinden danach ſtreben, 
den „Sendboten“ womöglich in jeder deutſchen Baptiſtenfamilie unterzubringen. — 
Abraham Hager, Otto Wegener, Georg Schaller. ö 


Schulſache. Wir als Konferenz freuen uns, unſeren werten Prof. A. J. 
Ramaker als Vertreter unſerer Schule in Rocheſter unter uns zu haben. Wir 
danken ihm herzlich für den Bericht über den jetzigen Zuſtand der Schule und für 
die belehrenden Vorträge. Wir ſind hoch erfreut, daß während der Ferienzeit die 
drei Studenten A. Bretſchneider, O. Olthoff und A. Krämer in der Nördlichen 
Konferenz tätig ſind. Wir freuen uns, daß unſere Schule noch immer in ſegens⸗ 
reicher Tätigkeit ſteht und daß unſere Lehrer auch im vergangenen Jahre in Ge⸗ 
ſundheit und Geiſtesfriſche ihre Arbeit tun konnten. Auch freuen wir uns, daß 
durch die Schule ein nicht geringer Einfluß ausgeübt wird auf die nichtdeutſche 
Bevölkerung, a. B. Böhmen, Letten, Polen, Ungarn u. ſ. w. Der Herr hat uns 
deutſchen Baptiſten dieſe Arbeit anvertraut und ſollten wir darum auch mit großer 
PING und Opferwilligkeit die Schule unterſtützen. Auch follten die Gemein⸗ 
en, da unſere Grenzen ſich immer mehr erweitern und es noch immer an Männern 
fehlt, die predigerloſen Gemeinden zu beſetzen, ſtets mit der Bitte um Arbeiter in 
der Ernte fortfahren. Ferner ſollte nicht vergeſſen werden, für die Schule, die 
Lehrer und die Schüler zu beten. Wir möchten noch empfehlen, daß die Ge⸗ 
meinden, die fromme, tüchtige junge Männer unter ſich haben, die einen Drang in 
ſich fühlen, für den Herrn zu arbeiten, dieſe nicht entmutigen, ſondern unterſtithen 
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und ermutigen, zur Schule zu gehen, um ſich vorzubereiten für das große Werk des 

Herrn. Auch ſollten unſere Gemeinden mehr Sorge tragen, daß unſere ſtudieren⸗ 

den Brüder während der Feriengett Gelegenheit bekommen, praktiſche Arbeit zu 
n 


tun, weil ſie unſere zukünftigen Prediger ſind, und ſie ſollten ſich während der 
45 Erfahrung ſammeln dürfen. — Fr. Mindrup, H. Schwendener, C. 
eißer. 

Wobltätigkeitszwecke. Es ſind uns leider, mit Ausnahme von dem Alten- 
deim in Chicago, von den Wohltätigkeitsanſtalten keine direkten Berichte zuge⸗ 
gangen; wir ſind daher nicht in der Lage, den gegenwärtigen Stand der verſchie⸗ 
denen Anſtalten kennen zu lernen. Das Altenheim in Chicago beſteht nun 15 
1 und hat gegenwärtig 85 Pflegbefohlene. Seit der Gründung dieſer Anſtalt 

nd gegen 100 Perſonen in die himmliſche Heimat eingegangen, wo die ewige 
Jugend blüht. Folgende Gaben ſind im Laufe des Jahres für die verſchiedenen 
wohltätigen Zwecke in den Grenzen unſerer Konferenz eingegangen: 1. Für 
Witwen und Waiſen 8152.70; 2. für Altenheim in Chicago 89.90, für Altenheim 
in Philadelphia 85, zuſammen $14.90; 3. für altersſchwache Prediger $22.40: 
4. für das Mädchenheim in New York $26.80; 5. für Notleidende nur $10; 6. 
ür Hafenmiſſion 820; ganze Summe $246.80. Aus obigen Zahlen iſt zu er⸗ 
ehen, wenn die einzelnen Abteilungen genau betrachtet werden, daß noch viel 
Raum zur Ausübung der Wohltätikeit vorhanden iſt. Euer Komitee erlaubt ſich, 
die Aufmerkſamkeit beſonders auf die Unterſtützung der altersſchwachen Prediger 
zu lenken, für die dieſes Jahr die kleine Summe von $22.40 eingegangen iſt, em- 
edenk der Worte der heiligen Schrift: „Gedenket eurer Lehrer, die euch das Wort 

ottes geſagt haben, — und folgt ihrem Glauben nach. Weiter der Witwen und 
Waiſen, die Gott der beſonderen Fürſorge empfiehlt, und zuletzt der Notleidenden, 
die in unſeren Tagen unſere Aufmerkſamkeit beſonders in Anſpruch nehmen. — 
R. Fenske, Jak. G. Knapp, J. Hammer. 


Sonntagsſchul⸗ und Jugendſache. Die diesjährigen Gemeindebriefe an die 
Konferenz weiſen die erfreuliche Tatſache auf, daß das Sonntagsſchulwerk in unſe⸗ 
ren Grenzen im Fortſchritt begriffen iſt. Wir haben 2 Schulen, 121 Schüler und 
32 Lehrer und Beamte mehr als im Vorjahre. „Mit Sachten“ ſind wir hier 
vorwärts gegangen. Wenn wir aber mit intelligenter Einſicht und geheiligtem 
Enthuſiasmus vorangegangen wären, dann wäre ohne Zweifel noch mehr geſchehen. 
Wollen wir im künftigen Konferenzjahr nicht auf dieſe Weiſe vorgehen mit der 
Kraft unſeres Herrn. Mit der Jugendvereinsſ iſt es aber noch immer traurig 
beſtellt, denn es beſtehen in den Grenzen unſerer Konferenz, die jetzt 52 Gemeinden 
und 1995 Glieder zählt, erſt 8 Jugendvereine mit einer Geſamtgliederzahl von 360. 
Dieſe Tatſache zwingt uns, zu wiederholen, was letztes Jahr ſchon beſchloſſen 
wurde, daß wir der heranwachſende Jugend in unſeren Gemeinden mehr Auf⸗ 
merkſamkeit ſchenken müſſen. Die Sache der Weiterbildung unſerer Jugend, bei⸗ 
des derjenigen, die ſchon für Chriſtus gewonnen iſt, als auch derjenigen, welche 
uns und dem Herrn nahe ſteht, iſt von ſolch weitgehender Wichtigkeit für den fer⸗ 
neren Beſtand unſeres Werkes hier im Nordweſten, daß wir zunächſt die Prediger 
unſerer Gemeinden herzlich bitten, im kommenden Konferenzjahr unſere Gemeinde⸗ 
jugend in Jugendvereinen zu organiſieren, wo das möglich iſt; ſelbſt auch dort, wo 
nur fünf oder ſechs für dieſen Verein zu gewinnen ſind. Sodann bitten wir die 
lieben Brüder Prediger, für eine Weiterbildung in dieſen Vereinen. oder wie es 
ſonſt nötig wird, Sorge zu treffen. yn manchen Gegenden wird Anfangsarbeit 
unter grohen Schwierigkeiten zu tun ſein. Wir bitten auch die Eltern, in der 
intellektuellen und geiſtlichen Weiterbildung ihrer Kinder den Predigern hilfreich 
zur Hand zu gehen. Wir wollen nicht aufhören, Gott zu danken, der uns in dieſes 
neue Land geführt hat, das ſolche großen Möglichkeiten zum Guten für uns und 
unſere Kinder hat, und wir wollen als ein Zeichen unſerer Wertſchätzung dieſer 
mmm ng Führung unſeres Herrn fiir unſere Kinder alles tun, was in unſeren 

äften ſteht, ſie zu treuen und fähigen Gotteskindern zu erziehen. — Ramaker, 
Pöhlmann, Scheer. 


Beſondere Zuſchriften. Mit Rückſicht auf die hier obwaltenden Verhältniſſe 
und die ſelbſtverleugnende Arbeit des Br. C. Weißer empfehlen wir, dem Geſuch 
der Delegaten der Gemeinde Bittern Lake Beachtung zu ſchenken und Br. C. 
Weißer, wenn tunlich, zu ordinieren. Die Zeit der Prufung überlaſſen wir dem 
Geſchäftskomitee und die Zeit der Ordination dem Komitee für Gottesdienſte zu 
beſtimmen. — Das Komitee. 


Aufnahme von Gemeinden. Das Komitee empfiehlt der Konferenz zur Auf⸗ 
nahme folgende Gemeinden: Caſtor, Germantown und Trochu in Alberta und 
Sereth und Yorkton in Saskatchewan, da die Gemeinden auch von einem Konzil 
anerkannt worden ſind. — F. A. Müller, A. Litwin, C. Weißer. 


Dankesbeſchlüſſe. In Anbetracht der reichen und mannigfaltigen Segnungen, 
die wir während unſeres lieblichen Beiſammenſeins in der Gemeinde Edenwald von 
der Hand unſeres wunderbaren und erhabenen Gottes genießen durften, fühlen wir 
uns Ihm zum innigſten Dank verpflichtet. Weiter verpflichten uns die Brüder 
und Schweſtern der bewirtenden Gemeinde, einschließlich Prediger, Komitee und 
Familien, zum aufrichtigen Dank für ihre aufopfernde und freundliche Bewir⸗ | 
tung, die wir in ſo reichem Maße genießen durften. Gott ſegne ſie dafür! Die 
geiſtlichen Genüſſe betreffend, die uns durch die verſchiedenen Redner und Sänger 
bereitet wurden, bezeugen wir dem Herrn, ſowie ihnen die volle Ehre. Ebenfalls | 
ſprechen wir den Vorſitzern, Schreibern, ſowie dem Sekretär der Nördlichen Konfe⸗ | 
renz unſere eagle Anerkennung für ihre taktvolle, entſprechende und umſichtige 
Arbeit aus. ir freuen uns herzlich, daß ſo viele unſerer lieben Geſchwiſter, be⸗ * 
ſonders aus den Ver. Staaten, ns Nördliche Konferenz mit ihrem Beſuch beehrt 
haben. — G. M. Bienert, A. Kujath, R. K. Orthner. 


Vertagt mit Gebet. | 
Nachmittag. Die Sitzung wurde von dem Vorſitzenden durch Leſen des | 


93. Pſalms und Gebet eröffnet. . 
. Beſchlüſſe wurden angenommen 
1. Daß es als ſtehende Regel bleiben ſoll, daß der meiſter der Konferen 


als 5 $35, der Miſſionsſekretär 810 und — — onferenzſchreiber 81 
— ollen. Die Unkoſten ſollen aus den verſchiedenen Kaſſen entnommen 
werden. 
2. Daß die nächſte Konferenz am r eſchloſſen werde. 
3. Daß die Brüder F. Hoffmann, F. A. Blodow, Ab. Hager und S. Harms 
die Konferenz bei den Verſammlungen der , Baptiſt Union of Weſtern Canada“ | 


vertreten wollen, | 
Laut Empfehlung des Komitees fiir Gottesdienſte wurde nun Br. C. Weißer 


ordiniert. 
F. A. Müller, Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Alberta. 


Bittern Lake. Prediger, Ad. Bättig. In Ruhe und Frieden unter ein⸗ 
ander haben wir als Gemeinde wieder ein Jahr zurücklegen dürfen. Wir ſind dem 
Herrn herzlich dankbar für ſeine Gnade. Prey und Gemeinde ſind in Liebe 
verbunden. Durften auch eine Schweſter durch die Taufe in die Gemeinde auf⸗ 
nehmen. Auch auf der Station Strome iſt der Herr mit ſeinem Segen. — M. 
Weißer, Schreiber. 

Caſtor. Prediger, C. Weißer. Als Zerſtreute in Israel wurden wir von 
Br. C. Weißer geſammelt und unter dem Vorſitz des Br. Bättig zur Gemeinde 
organiſiert. Dem Miſſionskomitee ſind wir für die Anſtellung des Br. Weißer 
dankbar. Wir bitten die Konferenz, Br. Weißer zum Dienſt des Herrn zu ordi⸗ 
nieren. — Joh. Sauer, Schreiber. 

Edmonton. Prediger, Ab. Hager. Wir ſehnen uns nach einer durch⸗ . | 

Ar 2 Gott erhielt uns den Gemeindefrieden Der Fremden⸗ ww 
fuc iſt gut. Die Sonntagsſchule iſt hoffnungsvoll unter der umſichtsvollen Lei- N 
Ong. agents: — — 04 — 7 2 ſind _—— für die Gemeinde. „ 
urch die gro ntwicklung der Stadt ſind wir zu großen Hoffnungen berechtigt. i 
— S, Harms, Schreiber. _ oY | | 
Freudental. Predigerlos. Kein Bericht. + 
Germantown. Prediger, F. A. Miiller. Als hier Eingewanderte orga- bh. 
niſierten wir uns unter dem Vorſis des Br, F. A. Müller mit 25 Gliedern — by 
Gemeinde. Durch beſtändigen Zuzug iſt die Zahl bis auf 45 herangewachſen. 
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Da der Fremdenbeſuch in den Verſammlungen ein guter iſt, waren wir genötigt, 
ein Verſammlungshaus zu bauen. Es wäre gut, wenn ein Bruder Prediger dieſes 

roke Feld aufnehmen würde. Wir bitten um Aufnahme in die Konferenz. — 
7 Rt Schreiber. 

Glory Hills. Prediger, J. Knapp. Wir ſtehen noch als kleine Ge- 
meinde auf unſerem Poſten. 5 Seelen durften wir durch die Taufe in unſere 
Reihen aufnehmen. Wir verſuchen, unſere Grenzen nach außen zu erweitern. 
Auch haben wir alle Vorbereitungen getroffen, eine dem Zweck entſprechende Kirche 
u bauen. Wir empfehlen uns der Fürbitte der Konferenz. — J. Jaſperſon, 
Schreiber. 

Joſephsburg. Prediger, F. A. Müller. Unerwartet rief der Herr 
unſeren früheren Prediger, Br. R. Krüger, aus unſerer Mitte. Zu unſerer Freude 
wurde der Verluſt bald durch Br. F. A. Müller erſetzt. Seine Arbeit iſt mit Er⸗ 
folg gekrönt. 9 Seelen wurden durch die Taufe und 10 durch Wiederaufnahme 
ingugetan. In Irvine, unſerer Station, bauten wir eine Kirche und kauften eine 
— nach Wir ſind mit dem Prediger in Liebe verbunden. Der Frauen 
verein iſt recht tätig. Die Sonntagsſchulen gedeihen. Wir laden die Konferenz 
zur nächſten Sitzung zu uns ein. — G. Schaller, Schreiber, 

Knee Hill Creek. Prediger, A. J. Schulg. Zur Ehre unſeres Hei 
landes ſtehen wir noch als ein Denkmal ſeiner Gnade. An Zahl ſind wir zurück⸗ 
gegangen, weil wir 15 Glieder zur Gründung der Gemeinde Trochu entließen. 

ir ſind in Liebe verbunden. Br. Schulz beſucht uns im Monat einmal. Wir 
empfehlen uns der Fürbitte der Konferenz. — Joh. Haller, Schreiber. 

Leduc. Predigerlos. Bericht fehlt. 

Rabbit Hill. Prediger, G. M. Bienert. Die Gnade des Herrn hat bis⸗ 
her geleitet. Hatten ſo manchen Segen. Br. Bienert, unſer Prediger, iſt treu in 
ſeiner Arbeit, und ſind wir in Liebe mit ihm verbunden. Der Beſuch des Br. 
Merkel war uns ein Segen und wird der Herr ſicher den ausgeſtreuten Samen 
auch gedeihen laſſen. Der Herr ſegne die Konferenz. — J. Gutſche, Schreiber. 

Trochu. Predigerlos. Am 2. Juli gründeten wir uns unter dem Vorſitz 
des Br. F. A. Müller zur Gemeinde. Unſere Gliederzahl iſt 30. Haben gute 
Ausſicht auf Zuwachs. Haben eine Predigerwohnung, und gedenken zum Herbſt 
noch eine Kirche zu bauen. Hoffen, daß der Herr uns auch läßt einen Bruder 
— der die Arbeit hier aufnimmt. Wir bitten um Aufnahme in die Kon⸗ 
erenz. — Ch. Burgſtahler, Schreiber. 

Wetaskiwin. Prediger, Ad. Bättig. Der Herr iſt noch mit uns. Friede 
herrſcht in der Gemeinde. Wir durften mit dem Bau einer neuen Kirche beginnen, 
die Anfang Oktober für den Dienſt des Herrn ſoll eingeweiht werden. 5 Seelen 
durften wir durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen und ein zweites Tauffeſt 
wird erwartet. Sonntagsſchule und Jugendverein gehen voran. Wir ſind in 
Liebe mit unſerem Prediger verbunden. — S. Krauſe, Schreiber. 


Wieſental. Prediger, G. M. Bienert. Als Gemeinde durften wir die 
Hilfe des Herrn erfahren. er Beſuch des Br. Merkel war uns zum Segen. Mit 
15 begnadigten Seelen durften wir ins Waſſergrab ſteigen. Wir danken der Miſ⸗ 
ſion für die Sendung des Br. Merkel. Mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe 
verbunden und hoffen, daß der Herr Gnade zur Weiterreife geben wird. Wir 
empfehlen uns Eurer Fürbitte. — Aug. Schamuhn, Schreiber. 


Saskatchewan. 


Beaver Hills. Predigerlos. Mit Gottes Hilfe ſind wir als Gemeinde 
dieſes Jahr ohne Prediger geſteuert. Der Beſuch des Br. E. Wolf war uns zum 
Segen im letzten Winter. Es würde uns zur Freude gereichen, wenn das Miſ⸗ 
ſionskomitee in gleicher Weiſe für uns ſorgen könnte. Zur Berufung eines Pre⸗ 
digers fühlen wir uns zu ſchwach. — Fried Werk, Schreiber. 

Ebenezer. Prediger, F. A. Blödow. Bis hierher hat uns Gott gebracht. 
Der führte uns durch Sturm und Wetter. Einige Seelen wurden gläubig und 
hoffen wir, fie ſpater zu taufen. 16 Glieder entließen wir an die neugegründete 
Gemeinde Yorkton. Fünf unſerer Geſchwiſter rief der Herr in die obere Heimat. 
Die Gliederzahl iſt daher 209 geworden. Der ausgeſtreute Samen wird ſicher 
ſeine Frucht bringen. Die zwei Sonntagsſchulen, der 232 ſowie der Geſang⸗ 
verein find in gedeihlichem Fortſchritt. Zwei Kirchen find im Bau begriffen, eine 


a; 


auf der Weſt-, die andere auf der Oſtſeite der alten Kirche, die etwa $10 000 koſten. 
Mit dem 1. Sept. beſchließt Br. Blodow ſeine Arbeit, um die Arbeit als Reiſe⸗ 
prediger der Konferenz zu beginnen. Br. Pioch von Polen hat unſeren Ruf 
angenommen. — G. Gabert, Schreiber. 

Edenwald. Prediger, O. Brenner. Es gereicht uns zur Freude, die 
Konferenz beherbergen zu dürfen. Der Herr ſegne die Konferenz und uns! Die 
Gnade Gottes war mit uns im verfloſſenen Jahr. Mit unſerem Prediger ſind 
wir in Liebe verbunden. Der Verſammlungsbeſuch iſt ein guter. Sonntagsſchule, 
Jugend⸗ und Frauenverein gedeihen. Ein vom Prediger geleiteter Geſangverein 
belebt jung und alt. Wir hoffen auf des Herrn Hilfe auch für die Zukunft. — 
C. A. Schönfeld, Schreiber. 

Hoffnungstal. Predigerlos. Es 1ſt Gottes Gnade, daß wir noch als 
Gemeinde ſtehen. In unſerer Abgelegenheit werden wir ſehr ſelten von Predigern 
erreicht. Die Beſuche der Brüder Kujath und F. A. Müller waren uns zum 
Segen. Es iſt hier eine große deutſche Anſiedlung und daher viel Arbeit. Wir 
empfehlen uns der Fürſorge des Miſſionskomitees und bitten um die Anſtellung 
eines Bruders in dieſer Gegend. Die Sonntagsſchule gedeiht. — Ernſt Muralt, 
Schreiber. 

Neudorf. Predigerlos, Da wir ſchon zwei Jahre ohne Prediger ſind, 
hat die Gemeinde ſehr gelitten. Die Arbeit des Br. Wolf im Winter war geſegnet 
unter uns. Eine Seele fand Frieden. Wir ſind dem Herrn dankbar, daß Br. 
Krämer von Rocheſter in den Sommermonaten unter uns weilt. Die Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht. Die Gemeinde hat ihm einen Ruf gegeben und wir 
hoffen auf ſeine Annahme. Es iſt hier viel Arbeit. — J. Scheer, Schreiber. 

Nokomis. Prediger, R. Fenske. Seit dem 1. Sept. wirkt Br. Rob. 
Fenske unter uns. Der Beſuche des Br. Schwendener und des Prof. Ramaker 
war uns zum Segen. Eine dem zweck entſprechende Kirche wurde gebaut. Wenn 
uns der Herr die Ernte gibt, hoffen wir, ſie ſchuldenfrei zu machen. Wir laden 
hiermit die Konferenz für das Jahr 1912 ein, bei uns zu tagen. — W. H. Zepik, 
Schreiber. . 

Sereth. Predigerlos. Der weiten Entfernung wegen haben wir uns auf 
den Rat der Muttergemeinde Southey zur Gemeinde gegründet, wollen jedoch mit 
derſelben gemeinſam einen Prediger berufen. Wir bitten um Aufnahme in die 
Konferenz. — Jakob Huber, Schreiber. 

Southey. Predigerlos. Durch die Gnade des Herrn ſind wir noch nicht 
untergegangen, obwohl die Stürme von innen und außen tobten. Unſer Prediger 
beendete ſeine Arbeit um Neujahr. Die innere Unzufriedenheit wurde durch ein 
berufenes Konzil beſehen und nach deſſen Rat beſeitigt. In der Stadt Southey 
wurde das Schulhaus gekauft und ſoll dasſelbe für kirchliche Zwecke eingerichtet 
werden. Die Geſchwiſter auf der Station Sereth wurden entlaſſen, um ſich zur 
Gemeinde zu organiſieren. 15 Seelen konnten wir durch die Taufe in die Ge- 
meinde aufnehmen. Vier Glieder rief der Tod in die obere Heimat, zwei davon 
ganz plötzlich. — Wilh. Sauer, Schreiber. 

Yorkton. Predigerlos. Als junge Gemeinde haben wir mit den Schwie⸗ 
rigkeiten der Anfänge zu kämpfen. Wegen überhäufter Arbeit konnte uns Br. 
Blödow in der letzten Zeit nicht mehr 2 In der Ferienzeit iſt Br. Olthoff 
von Rocheſter unter uns und werden die Verſammlungen gut beſucht, auch macht 
die begonnene Sonntagsſchule gute Fortſchritte. Wir bitten um Aufnahme in die 
Konferenz. Mit dem Bau einer Kirche ſoll begonnen werden. — A. E. Rohn, 
Schreiber. 

Manitoba. 


Plum Coulee. Prediger, Ab. Karlenzig. Der Herr hat uns geſegnet. 
Sünder rühmen die Gnade des Herrn. Die 3 werden gut beſucht. 
Mit unſerem Prediger 1 wir in Liebe verbunden. Die Sonntagsſchule gedeiht 
zur Freude der Gemeinde. — E. Grünke, Schreiber. 

Whitemouth. Prediger, F. Mindrup. Hat es auch nicht an Schwierig⸗ 
keiten gefehlt, ſo dürfen wir doch auch bekennen: „Der Herr war mit uns.“ 14 
Seelen durften wir durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen und 3 durch Wie- 
deraufnahme. Die Sonntagsſchule, Jugendverein, ſowie der Geſangverein find ein 
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Segen für — Gemeinde. Th in Aufbli> auf den enen wollen wir vorwärts gehen. 
— Ed. Dallmann, Schreibe 
Winnipe Prediger, F F. Hoffmann und O. Wegener. Beim Rückblich 
können wir nur ds Gute des Herrn * Wurden dir auch untreu, Er blieb 
doch treu. Dankbar ſind wir, daß rr unſeren Predi = Br. Hoffmann, 
eſund machte. Seine unermüdliche Arbeit brachte auch ihre Frucht. Einige 
Seelen wurden durch die Taufe in die Gemeinde . — Durch Wegzug 
a haben wir viele verloren. Der Beſuch des Br. Appel wa, egensreich. Die Ge- 
meinde mit ihren 5 Stationen iſt ein vielverſprechendes „und ſahen wir uns 
enotigt, einen zweiten Prediger zu berufen. Sonntags ele 4; Schwe⸗ 
rn- und Geſangverein ſind ein Segen für die Gemeinde. . Grapentin, 
4 Schreiber. 
Nicht angeſchloſſene Gemeinde. 


Roſenfel d, Sask. Predigerlos. Wir ſtehen als deutſche Gemeinde ſeit 
März 1911 und der S. 8 8 iſt mit uns. Die Verſammlungen werden gut beſucht, 
auch von Fremden. Schlipf dient öfters mit dem Wort. Unſer Bedürf⸗ 
nis iſt ein — — Betet für uns, daß der Herr eine Erweckung 
ſchenke. — Martin Bettcher, Schreiber. 


IN MEMORIAM. 
Heimgänge während des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
S Gottlieb Werner 40 Jahre. 


r Katharina Neher 48 
. Margaretha Heizmann ...... 1 
+ © YM . Rev. Reinh. Krüger . 
D riedrich Wunſcg e _ ike 
S hriſtian Müller 64 
. Ludwig Reiche 9 
„„ nn Galengo8#ki ........ 28 
„„ egina Brenne 31 
„„ Chriſtma Maſſiie 60 
Z Johann * „ 53 
e Louiſe r 69 
. Maria Waslowski .......... „ 
. . 93 
„b re. 68 
een Eva Hoffmann .............. 74 
„ 3:03 Þ Je „ Wilhelmine Wetter ......... 85 
e Leopoltine Werner . 23 
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Adrefſen der Prediger und Mitarbeiter der Nördlichen Konferenz. 


Bättig, Ad., Wetaskiwin, Alta. 

Bienert, G. M., Leduc, Alta. 

Blödow, F. A., Yorkton, Sask. 

Brenner, O., Balgonie, Sask. 

Do jacek, F., 435 Selkirk Ave., Winnipeg, Man. 
Fenske, R., Nokomis, Sack. 

Hager, Ab., 996 Namayo Ave., Edmonton, Alta, 
Hoffmann, F., Leduc, Alta, 

Karlenzig, Ab., Plum Coulee, Man. 

Knapp, J., Stony Plain, Alta. 

Kujath, Ab., 26 Short Str., Edmonton, Alta. 
Litwin, Ad., Nokomis, Sask. 

Mindrup, F., Whitemouth, Man. 

Miiller, F. A., Jrvine, Alta. 

Pekrul, J., Southey, Sask. 

Pöhlmann, C., Balgonie, Sask. 

Weißer, C., Camroſe, Alta. 

Wolf, E., Stony Plain, Alta. 

Wegener, O., 799 Me Dermot Ave., Winnipeg, Man. 


Konſtitution. 


I, 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: Die Nördliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1. Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
unter einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammen⸗ 
künfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich beziehen⸗ 
den Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll das Be⸗ 

dahin gehen. nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten und zu verrichten. 
ondern auch ſich unter einander zu ermuntern und zu erbauen, und auch der Ge⸗ 
meinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zum Segen zu werden. 

2. Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der In⸗ und 
Ausländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen beſon 
ders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionsſache bezüg⸗ 
lichen Dinge in Beratung zu ziehen und die nötigen Beſtimmungen zu treffen. 


III. 


ede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
der Grenzen der drei Provinzen Manitoba, Saskatchewan, Alberta und innerhalb 
der weſtlichen Provinzen ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzu⸗ 
ſchließen. Jede Gemeinde, die ſich an 9 will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich 
mitteilen, und, es ſei denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Aus⸗ 
nahme berechtigt, ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten zu laſſen, und 
kann ſodann auf die Empfehlung eines dazu ernannten Ausſchuſſes in einer regel 
. makigen N der jährlichen Konferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen 

n. Je 3 angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich an der jähr⸗ 
lichen Konferenz durch ihren Prediger nebſt anderen Abgeordneten in folgender 
Ordnung vertreten zu laſſen: bis zum erſten Hundert Mitglieder durch vier und 
für jedes weitere Hundert oder Bruchteil durch zwei Delegaten. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die — der Gemein⸗ 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtiger 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden find. Dies 
ſoll durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


. . 


Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des 
Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehr⸗ 
heit angenommen oder verändert werden können. a 


VI. 


Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 
Stimmenmehrheit ein Vorſitzender gewählt werden, von welchem die nächſt jährige 
Kon wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſche⸗ 
hen, n m zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck ebenfalls durch Stimmzettel 
nominiert worden find. Sollte ood bereits bei der Nomination eine abſolute 
Stimmenmehrheit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe 

iſe ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzender gewählt werden, der in Abweſenheit des 
n deſſen Stelle einnehmen ſoll. 


— e W 
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VII. 


Ein Sekretär ſoll jährlich durch eng auf die obige Weiſe erwählt 
werden, welcher die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und überhaupt die vor⸗ 
kommenden Schreiberarbeiten zu beſorgen hat. Derſelbe iſt ermächtigt, die Bei⸗ 
träge für Konferenzverhandlungen entgegenzunehmen und die Unkoſten, die in Ver⸗ 
bindung mit denſelben der — ak entſtehen, davon zu beſtreiten. 


VIII. 


1. Zur 1 und geordneten 8 des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern. 

2. Aus dieſen fünf Mitgliedern erwählt die Konferenz durch Stimmzettel 
jährlich einen Miſſionsſekretär, ſowie deſſen Stellvertreter, welcher die Konferenz 
im Allgemeinen Miſſionskomitee vertritt 

3. Der ene be ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſions⸗ 
werk in der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 
darüber vorlegen. 

4. Ein Schatzmeiſter ſoll erwählt werden, der alle Gelder in Empfang nimmt 
und dieſelben monatlich dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermittelt. Er ſoll der 
Konferenz 1 einen Kaſſenbericht vorlegen. 

5. Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf des 

dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wiedererwählt werden. 


6. Das Miſſionskomitee ſoll E ur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurg vor 
i 


der Verſammlung der Allgemeinen ſionsbehörde verſammeln, über die Miſſions⸗ 
felder beraten und die — 2 Beſtimmungen treffen. Am Schluß der Konferenz, 
nachdem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſionskomitee noch ein⸗ 
mal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vor⸗ 
ſitzenden und Protokollführer zu wählen. 

7. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſ⸗ 
ſionskaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten und 
ſich dann durch den Repraſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Miſſions 
ſekretär iſt, au dieſem Zweck an den Allgemeinen Miſſtonsſekretar wenden. 


IX. 


Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzende hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Ver⸗ 
ſammlungen aufrecht zu erhalten. 

2. Die — des Vorſitzenden beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den 
gewöhnlichen gottesdienſtlichen übungen zu eröffnen. 

3. Dem Vorſitzenden liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge 
klar und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

4. Wünſcht irgend ein Konferenz⸗Mitglied einen Gegenſtand dug Ruff zu 
bringen oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies ufſte hen 
zu exkennen zu geben. 

5. Der Vorſitzende hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das 
Wort zu geben. jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf 
Minuten und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in 
ehöriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das 
chlußwort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzenden ob, den Antrag 

zur Abſtimmung au bringen. 5 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 


